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Miete tin-Wann 
· Provinz Brandenburg. 

Brandenburg a. H. Ein 
schrecklicher Uniall ereigneie sich auf 
dem Neuban Neuenborferstraße 28. 
oFrifolge eines ehltrittes stürzte der 
Äirnrnerpolier uguit Seeger von 

Ratte aus einer Höhe von vier Stock- 
rlen auf das Straßenpslaster ber- 

ab, wo er mit zerschmetterten Gliedern 
liegen blieb und bald darauf an den 
erlittenen furchtbaren Verletzungen 
verstarb. 

Cb«arlottenburg. Dem Ei- 
senbabnwerlsiibrer Hermann Mar- 
auard wurde die Rettungsmedaille am 
Bande verlieben. 

FriedebergN-M. Jm rüstig 
sten Mannesalter itarb hier der Kreis- 
arzt Dr. Laden Er war in Schöneck 
etwa 15 Jahre ansiissig und bat sich 
während seiner iirztlichen Thiiiigieii 

viel Anhänglichkeit erworben; von 
s« 1891 bis 1901 war er Siadiverordne- 

« ter. 
G U b e n. Ihr IOjäbrigeS Arbeitg- 

iubiiiium im Dienste der Firma JU- 
lius Schiirf feierte Fräulein AUSUW 
Hager. Friiber in der Fabrik ihiitig. 
fiibri sie seit längerer Zeit Botengänae 
aus und wird nebenbei noch mit l 

« 

irren Arbeiten beschäftigt Die K e- 

rin bat der greifen Jubilarin eine gol- 
dene Vrosche übermitteln lassen. 

K r o s s e n. Der Geheime Instit- 
ratb Wachsmuih, 1542 Mitalied der 
Nationalversamnilntm ist im W. Le- 
bensjahre bierselbst qestbrbern 

L ii h be n. Medizinalratb Dr. An- 
nusie ist biet im Alt-r von 61 Jahren 
gestorben. Ter Verstorbene-, eine Ast- 
toritiit auf rern Gebiete der Augenbrils 
innre leitete Viele Jahre in Elbing 
eine thiaeniiinii. 1098 wurde et zum 
Kreigtmmdarzi in Stumm-MAX zum 
Arrisislmiilus be- Vutziger Kreises er- 
nannt Hier wirkte er bis 1901 und 
seit dieser Zeit ais· Kreis-ant. 

Provinz Osiprruijwm 

II 
I«"s 

J 

K ö n i g s b e r g. Der Gerichtgass 
sesfor Dr Schliectnrann zu Halle a. S. 
ift der töniglichen Regierung in Kö- 
nigsberg zur Dienstleistung ais Justi- 
tiarius überwiesen worden. — Der 
Haupt - Redakteur Zes »Rönigberger 
Hartungschen Zeitu g«, Herr Emil 
Walten ist im DiZuge bei der Sta- 
tivn Kreuz an einem Herzschlage ge- 
storben. —- Erschaffen hat sich in sei- 
ner Wohnung der im 57. Lebensjahre 
stehende Schlosser E. Fliggr. 

Brit ß. Der Wiährige Sohn des 
Besitzers Konitzer ist in dem etwa 1 Ki- 
lometer von hier entfernten Bruche 
bei-n Baden ertrunten. 

T- r e n a f u r t. Zwei Kinder der 
Hartnng’schen Ebeteute spielten am 

Donnerstag am Rande des Mühlen- 
teirkkeåx Dabei muß das jüngere Kind« 
ein Mädchen von drei Jahren, auf ei- 
nen dort vorhandenen Steg gegangen 
sein« woselbst es abgeglitten, in’s3 
Wasser gefallen und ertrunten ist. 

) G old a n. Zum Land-roth des 
Preises Gotdap wählte der Kreistag 
Herrn Nea ierunqszaiseisor von Bera- 

G um b r n n e n. De r Neaiernniräs 
setretiir Hsersord ist der königlichen 
Regierung in Königsberg zur weiteren 
Beschäftigung überwiesen worden 

r Provinz Zsestpreu en- 

R o i e n b e r q Nach fa SOjiihri- 
get ununterbrochener Thätigteit ais 
Nendant der Gräflich Fincteniteiner 
Güter ist nunmehr Rendant Schutz in 
den Ruhestand getreten. Zu Ehren des 
irn Amte ergrauten Beamten gab Graf 
zu Dohna - Findenftein in seinem 
Schlosse ein Abschiedsinahi, an dem 
auch Vertreter der Magistrate von No- 
fenberg und Riesenburg theilnahrnen. 
Schutz erhielt ben Rothen Ablerorden 
c. Klasse. 

Schl ochau. Jn der Bahnbof- 
straße brannte dass dem Schuhmacher- 
meifter A. Oeldt gehöriae Wohnhauik 
bis aus die Umfassunngmauern nieder. 
Ueber die Entstetiungzsursache ift nichts 
bekannt. 

S ch Z n e ci. Böckernieister Schüt- 
ioter ist seit kurzem verschwunden Er 
beiitrt hier ein aroszeres Hauggrnndftiick 
und betrieb eine gutaehende Mieter-ei 
Tie hiesian Miiblenkxesitzer haben gro- 
ßere Forderuner an ibid 

T h o r n. Obergeireiter Lehmann 
von der 5. Compognie Fußartillerie- 
Regiments No. 11 iii in der Weichiet 
ern-unten Seine Leickke wurde aus dem 
Strom aeiiichL 

Provinz Jommerw 
S i ettin. Auf Sein Grabe seiner 

Frau erichosien bat sich in Arngkoalde 
der Rentier, frühere Kaufmann Frie- 
drich Lemke, der hier zusammen mit 
seiner 17jährigen Tochter in einem 
Hause der Ohenvirct wohnte. 

D a r te t o w. Wohnung, Stallge- 
biigde und.Sche:me der Rentengutsbei 
Iiher Wietzke und Ren-sitz zu Franzhof 

T sind gänzlich niederaebramiL 
G a r ch e u. Die Arbeiterirau Ott 

wurde beim Wötchespiilen von Kräm- 
pfen befallen, ftiirzte ins Wasser und 
ertrant. 

· 

Greifsivaid. Der Senior der 
theologischen Fakultät hier. Kirche-thi- 
ftoriter Consiitorialrath Professor Dr. 
theol. et phil. Otto Zöckiey feierte tei- 
rien 70. Geburtstag Zöetier ist zu 
Gränberg in Oessen geboren und pro- 
movirte in Gießen zur-I Dr. phil. und 
zum Licentiaten der Theologie 1866 
folgte er einer Berufung ais Ordina- 
rinj iiir Airchengeichichte an unsere 
Universität 

Z s s l i n. Der irdische- Gerechtig- 
keit entzogen hat sich der achtzigjährige 

-Msskdek Karl Steintopf Tag Markte-. 
Mai er sich in feiner Zelle hier er- 

t 

hängte. Den gebrauchten Strick hat 
er seldsi angefertigt und das Material 
dazu —- er war mit Wergzupsen de- 

schiixggt -- zuvor heimlich bei eite ge- 
«i 

Provinz xschkak.wigi«Ie-klleiu 
Katharinenheerd Nath- 

mann Römer und Frau feierten das 
seltene Fest der Diamant - Hochzeit im 
Kreise der Familie. Rathmann Rö- 

! mer ist 86, Frau Römer 80 Jahre alt 
z irer beide erfreuen sich großer Ritij 
E et. 

Kief. Dem Reiter s- p- speiset 
Petersen wurde der Kronenorden vier- 
ter Klasse, dem Oberleutnant zur See 

FRudolf Schuld die Rettungsmedaille 
am Bande und dern Signalmaaten 
Wilhelm Feste von der Signaleom- 
pagnie der 2. Matrosendivision das 
Militärehrenzeichen zweiter Klasse ver- 
lieben. 

K ulslen. Jm Studener Kanal 
fertrant beim Baden der 12jährige 
; Sohn des Landmannes Schröder. 

die t h wisch. Die Eheleute Otto 
; Keltrng und Frau, geb. Strenge, feier- 

ten rrn Hause des Carsten Vöge hier- 
selbft das seltene Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. Jn demselben hause feierten 
die» Eheleute vor 50 Jahren auch ihre 
grune Hochzeit. 

. ReinsbiitteL Ein selienes 
Jubiläumsfest fand hier statt, indem 

» die Ehelente Klaus Groth und Frau 
nicht allein das Fest der goldenenHoch- 

; zert feierten, sondern der Jubilar auch 
feinen RO. Geburtstag und sein 50jiihs 

äraefst Ortsiubiläum festlich begehen 
ur e. 

Frau-ins Fchkesiew 
B r e s la u. Ein schwerer Unglücks- 

fall ereignete fr in der Maschinen- 
bauanstalt am K ein-Machberner.liirch- 

, bera. Der in derFabrit thiitigeSchmied 
»Ostar Jante aus Kaltasche setzte sich 
i in eine Rifche unweit des Dampfhami 
,mers. Plötzlich sprang ein etwa 42 
»Ka. schweres Stück ab und flog dem 

s Mann an den Kopf, der eingeschlagen 
»- wurde. Sofort herbeigernfene Aerzte 

konnten nur noch den Tod consiatiren. 
Friedrichswaldr.Dem Stel- 

lendesitzer Kutzner wurde vor kurzem 
der siebente Knabe geboren, dessen 
Taufe kürzlich stattfand. Hierbei wur- 
de der Kaiser als Pathe in das Tauf- 
Reaister eingetragen. 

G l o g a u. Jnr Fieberwahn stürz- 
te srch der Mustetiee Rosernann von 
der B· Compaanie des hiesige-r Jnfani 

: teriereainrentes No. 58 ans dem drit- 
ten Stock des hiesigen Garnisonlazas 
ret«3. Jnfolae innerer Verletznnqen 
starb Rosernann nach lurrer Zeit. Eine 
Schuld an diesem Unglück trifft nie- 
mand. 

Kesselsdorf Der hiesiae Mi— 
litijrnerein bei-ging unter lebhaft-irr 
Theilnahme der benachbarten Krieger- 
vereine sein Pfijähriaes Judilxinnn 

L i e b e n a n. Einen aransiaen 
Fund machte hier der Knecht Lanzrer 
des Gutsbesitzers Mahlich, indem pr 

auf dem Herrlsoden seines Dienstherrn 
eine vertrocknete Leiche fand. Darin 
wurde der seit 1893 verrnifzte Dienst- 
tneciit limannel Wiitich erkannt. Wit- 
tirh diente vor zehn Jahren bei Wah- 
lich nnd verschwand plötzlich am 7. Oc- 
tober ists-Z. « 

J wiirrz Adlern 
N otoen. Ter einziqe 16 Jahre 

alte Sohn des FreischulienantHl·esirj.er3 
Sonn-wollte Pferde in die Echwemme 
reiten, wurde dabei vom Pferde gewor- 
fen und ertrant. 

P le s ch e n. Jnspettor Hühner ans 
Macenx der aeschäftlich hier zu tbnn 
hatte, ritt nach Hause. Als das Pferd 
ohne Reiter anf dern Gehöft ankam, 
lief-, die Besstierin die Geaend abstrakten 
doch ohne Erfolg Ein Gendarm fand 
die Leiche Hühner-i in der Prosrta Es 
wird anaenornmen, dass das etwas un- 

rulriae Pferd mit Hühner durchaeaans 
aen und in die Prosna gerannt ist. 
Hiidner war M Jahre alt nnd wollte 
in nächster Zeit Hochzeit feiern. 

R a tv i tsch. Der hiesiae Krieaers 
verein, der iiber RGO Mitalieder zählt, 
feierte das Fest seines Ziiiäliriaen Be- 
stehens, worn sämmtliche Krieaewereis 
ne der Provinz Posen Einladungen er- 

halten hat. 

« Wes l l ste i n· Einenthiimer kliens 
IUIVAEUV Ljslssllh IUTIUHII Icll cllllqci 

Zeit verschwunden war-, wurde in der 
hier anarenzenden Forli erhängt auf- 
gefunden. 

i Irovinz Horcht-m 
, M a g d e b u r g. Musildiriaent C. 
: Schleth beging sein Löjähriges Dienst- 
; iubiliium. Jm Alter von 17 Jahren 
trat er in das Reaiment Gardeducorps 
ein. diente dann in verschiedenen Re- 
gimentern. 

! A t e n. Schlosserlehrling Hapve ist 
beim Baden in der freien Elbe erinnr- 
ten 

Aschetsleben Der nicht heim- 
delehrte sechsjährige Knabe des Berg- 
i manns Kolditz wurde ermordet auf 
dem Felde gefunden. Der Leib des 
Kindes war aufgeschlin und das Kind 

entseslich verstümmelt 
! Erturt Die lsjöhqge Tochter 
des Poitbriestriigerg Lange goß ans 
einer Blechlanne Spiritus in den noch 

brennenden Spitituslocher. Es tanr 
zu einer Explosion, durch welche die 

Kleider des Madchens und auch dieje- 
i nisten der Mutter die dern Kind zu 
Hilfe eilte, in Flammen ausgingen. 
; Nach kurzer Zeit starben die beiden un- 

; ter gräszlichen Schmerzen. 
! halben i.tadt Lehrer emer. 

Meyer von hier, seither lange Jahre ldindurch in Ampfurth bei Seehausen 
i Greis Wanzleben) angestellt, und 
kleine Ehefrau feierten in körperlicher 

i und geistiger Frische die goldene Hoch- 
ze t· 

Provinz Heer-naiven 
Göttingen Nach kurzem Lei- 

i den starb hier in· sit-r von 77 Jahren 
, der frühere Landraih unseres Kreises, 

Geheimer Negierttngsrath Dr. jur— 
IGeorg Dieterichs. Mit ihm ist der 

letzte Finanzmintster aus der Zeit dckt 
i iTiiinigreichiz Hannover dahingeschie- 
T en. 

H a g e. Die Eheleute J. W. Peter- 
« 

-nd Frau feierten das seltene Fest ih- 
; rer diamantenen Hochzeit Die Jubila- 

re sind noch sehr rüstig und zählen zu- 
z sammen 165 Jahre. 
; Hartenblech Der Gesangver- 
; ein »Eintracht« seierte sein 25jiihrige5 
s Stiftungs-fest 
; L aave. Die beiden Kinder des 
iHäuölers Hinrichg, im Alter von 7 
! bezw. 11 Jahren, sind beim Baden in 

der Rögnitz ertrunlen. 
» L e e r. Der in Hannover lebende 
frühere Bürgermeister und Ehrenbiir- 
aer unserer Stadt, J. J. W. E. Pu- 
stau, ist im Alter von 88 Jahren ge- 
sterben. 

P a p e n b u r g. Getrunken ist hier 
beim Baden in einem sogenannten Ei- 
senbahnloll der 17jährige Sohn des 
Landwirths Johann Meß aus Völle- 
nerfehn. &#39; 

W e h r st e di. Das Konrad Schra- 
der’sche Ehepaar seirte das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit Bei der Feier in 
der Kirche wurde demselben die vom 
Kaiser verliehene Ehejubiliiums - Me- 
daille überreicht. Der hiesige Ge- 
sanaverein brachte dem Paare ein 

j Ständchen. 
i Provinz West-alon- 

B och o l t. Bürgermeister a. D. 
« Bernhard Degener ist hier im 74. Le- 

bensjahre nach längerer Krankheit ge- 
starben. Derselbe hat 36 Jahre hin- 
durch —- von Juli 1860 bis Juli 1896 
-——-- an der Spitze des- hieiiacn Gemein- 
deivesens gestanden, das während die- 
ser Zeit eine bedeutsame-Entwickelung, 
namentlich durch das Aufblühen der 
Textilindustrie, zu verzeichnen hatte. 
Seit 18903 lebte der Verstorbene im 
Ruhestandr. 

Brambauer. Ter Wirth Wille 
erschoß seine Frau und dann sich selbst. 
Das Ehepaar hintetläßt sechs Kinder, 

I von denen das älteste erst aelm Fabre 
alt ist. 

Dorstfeld. Die Wittwe Chri- 
stine Wagener von hier wurde auf der 
Fiaiserstrasze von dem Fuhrwerl des 
Biervcrlegers Bader aus Dortmund 
til-erfahren Die Berletzunge waren 

derart, dasz die alte Frau star. ! 

D o r t m u n d. Jnvalide August 
Wolfs, Hermannstraße &#39;3,9 war auf 

sein Dach gestiegen, um eine Reparatur 
auszuführen ;ziifol«ae eines Fehltrittes 
iiiirzte Wolss vorn Dache und w ar so- 
fort todt. 

Gesete. Der irn Juli 1901 von 
hier verschwundene Spartassencontrol- 

leur Lenze hat sich einer hier eingk 
ganaenen Nachricht zufolge am Michi- 

gansee in Amerila als Farmer nieder- 
gelassen. 

YOeinpr-ovirrz. 
s G la d b a ch. Der als Trunlenbold 

bekannte 4Zjährige Maurer Mathiae 
Hohnen hat in seiner Wohnung zuerst 

: seine Frau und dann sich selbst erschaf- 
sen. Das Ehepaar hinterläßt 12 stin- 
der, von denen ein Theil noch unmün- 
dig ist. 

K o b l e n z. Jn einem hiesigen Ho- 
tel erschoß sich der Sand jur. Ernst 
Bethge aus Steglitz bei Berlin. 

K u e s a. d Mofel Jn der Hauskn- 
bliothet des hiesigen Klosters wurde 
neben vielen anderen werthvollen Fun- 
den ein Guttenberg’sches Original ent- 
deckt. 

Saarbriicken. Als das Zjähi 
rizre Söhnehen des Bahnivärters Ecker 
bei der Grube Teichen das Geleise über- 
schreiten wollte, wurde es vorn Zuge et- 

saszt und getödtet- 
T r i e r Des Mordes des Försterz 

zunt sind nunmehr die Taglöhner Ja- 
cob und Peter Rosenkränzer und der 
Isijöhrige Michel Kaiser angetlagt. Die 
Sache wird schon vor dem nächsten 
Schivurgericht hier verhandelt werden« 
Die Rosrnlriinzer sind mehrfach vorbe- 
straft und Kaiser, welcher eine Schuß- 
ounde am Fuße hat, schoß schon als 
mjanrraer Junge any Iemen Waren 
Aste drei stammen aus Neveris. 

Frosan Heisansglafsmh 
Kassel. Generaimajor z. D. 

Adolf von und zu Schachten, Haupt ei- 
ner der ältesten hessischen Adelsfamts 
tren, bis zum Jahre 1866 der knrhess!- 
schen Cavallerie angehörend, dann in 
die preußische übernommen, 1870—71 
und auch noch während der Occupation 
Adjutani Manteuffets, zuletzt und bis 
zum Jahre 1902 Brigadecommandeur 
in Hannover, ist, 65 Jahre alt, einem 
Schlagansalle hier erlegen. — Sein 
25jähriges Geschäfts- und Meister-Ju- 
biläum beging Bäckermeister Christian 
Siremme hier« Franksurter Straße 
wohnhast. Aus diesem Anlaß gingen 
demselben zahlreiche Glückwünsche von 
nah und sern zu. 

B o et e n d o r s. Bürgermeister 
Strack ist hierselbst gestorben, nachdem 
er 29 Jahre in der Gemeinde thätig 
war. 

Ents. Bürgermeister Springen- 
berg, der seit 1880 an der Spihe des 
hiesigen Gemeindewesens steht, hat aus 
Gesundheitsrücksichten zum 10. No- 
vember d. J. seine Verseyung in den 
Nuhestand beantragt. Seine 12jährige 
Anitsperivde würde am 23. November 
beendet sein. 

Franksurta. M. DerBegrüns 
der der Höchster Farbwerte, Dr. Eugen 

ILuciur da von 1878 bis 1879 preu- 
ßischer Landtagsabgeordneter war, ist« 
hier gestorben. ——— Posibaurath a. Du 
Cuno wurde anliißlich des 80. Ge- 
burtstageg zum Geheimen Postrath i ernannt. —- Jm Alter von 87 Jahren 

Istako Dr. phil. Kaki Opper, der Se- 

i nior »Lehren-» der Musterschule, deren 

» 
Jubiläum er noch rüstig und frisch ge- 
feiert hat- 

Zsiittekdeutlche staateru 
J e n a. Dr. Max Schasler, ein be- 

kannter Aesthetiter und ein alter Acht- 
undvjerziger, ist im Alter von 84 Jah- 
ren gestorben. 

Kleingeschwenden Einvern- 
scher Reisender ist beim Uebergang von 
einem Waggon zum anderen in der 
Nähe des Bahnhoses Taverne unter 
den Gotthardzug gefallen.« Er brach 
beide Beine und wurde nach dem Kan- 
tonsspital in Mendrisio verbracht, wo 

ihm die beiden Unterschenlel unterhalb 
des Finies abgenommen wurden. Er 
überstand die Operation mit großer 
Seelenstärle. Der Verunglüctte ist 
Gustav Sölle von hier. 

K d· the n. Jn hoffnungslosem Zu- 
stande wurde der Diensitnecht Henning 
aus Gnetsch in das hiesige Kreistram 
tenhaus eingelieseri. Er war von den 
Pferden eines von ihm gesiihrten Wa- 
gens geschleist und mehrfach auf Brust 

lund Leib getreten worden, außerdem 
vnit dem Kopfe gegen die Räder ge- 
schleudert worden. 

L e m g o. Der LRjährige Sohn des 
Schlachtermeisters F. Koch eriraut 

: beim Baden der Pferde in der Begu. 
M e i n i ng e n. Jin 97. Lebens- 

jahre verschied Geheimrath Dr. theol. 
und phil. Albert Weidemann, Ober- 
schulrath a. D., langjähriger Referent 
(si.ir Zchulangelegenheitenj im Mini- 
sterium. Als 70er in den Ruhesiand 
getreten, konnte er noch sein Löjähriges 
Pensionsjubiläum feiern. 

W e i m a r. König Wilhelm von 
MiirlhsnMem iii der Goethe Gesell- 

schaft als lebenslänglicheg Mitglied 
beigetreten. 

Wolfenhiittel JmAltervon 
79 Jahren verschied der Schulinspector 
a. D. Christian Kost. Derselbe war 

fast 50 Jahre lang im Schuldienst 
ihätig. 

sachku- 
D r e S d e n. Zu Ehren des Bish- 

rigen AmtsjubUiiumS des Stadt- und 

Baurathes Richter oereinigte sich der 
Rath mit dem Jubilar und dessen Fa- 
milienangehörigen zu einem Festessen 
im Reftaurant des ftädtischen Ansstel- 
lunggpalaste5. —- Oberinspcctor Her- 
zog feierte sein Löjähriges Dienstjubi- 
läum als Ranzleivorsland bei der 
Commission für das Vetcrinärwesen 
und rer Thierärztlichen Hochschule zu 
Dresden. 

B r a n d. Schuhmacher - Oberwei- 
ster Hennig ertront beim Baden im 
Rothbächer Teiche. 

B ock w i tz. Jn der Brilettsabrit 
Millygruhe glitt der auf dem Kohlen- 
doden mit Rachstoßen von Kohlen be- 
schäftigte Arbeiter Gräfe aus Mücken- 
bera aus« fiel in den litahlentrichter 
nnd wurde von den nachstiirzenden 
Kohlenmassen verschüttet. Seine 
Leiche wurde aufrecht stehend in der 
Kohle aufgefunden. 

D e u b e n. Milchhändler Franie 
erhängte sich aus unbekannten Grün- 
den.-« Er hinterlaßt eine zahlreiche Fa- 
milie. 

E h e r s b a ch. Sein 50jähriaes 
Berufsjubiläurn feierte Bitchdrucker 
Einil Müller· 

F r a nt e n h e r g. Der 14jähriae 
Pserdejunge Adolf Haase ertrant beim 
Baden in der Zschopau. 

N r o ß e n h a i n. Das Bjährige 
Töchterehen desMagazinarheiters Filir- 
mann setzte beim Spielen mit Streich- 
hölicrn sein Kleidchen in Brand und 
erlitt so schwere Brandwunden, daß es 
starb. Als die Mutter nach Hause kam, 
fand fie das Kind zusanmiengelauert 
am Ofen todt vor. 

Heftcwparmsiadh 
M a i nz. Te: Winzer Rudekvc 

ein feierte im herrlich aeschmiickten 
Saale der Liedertafel das Fest feines 
les-jährigen Bestehens-. Jnggesamnit 
der;eichnet der Verein 208 Ziege und 
usw-ins fis- -tv-;Cs Dion- nncsvs All-In 

Leut schen Rudervereinen ein. —- Der 
hier zu 15 zahren ,uchthaus verur- 

» 
theilte Kaufmann Harmens hat einge- 
standen rnit den-i noch ftitchtiaenSchrd- I 

, rer us Hamburg und feiner Maitressej 
Neubert in den Jahren 154954 bis 1911 ; 
Um bis 400 Einbeuchizidievstiihle aus« i 
gefiihrt zu haben. Geftohlen wurden· 
Werthpapiere, Gott-: undc -ilbersachen, ? 
sowie Legitinmtionspapiere. j 

Wieder Jngelheim. Hier 
fiel der 60 Jahre alte Landwirth Jo- 
hann Dein beim Strohabtaden von der ! 

Scheuer ab nnd blieb sofort todt. ] 
N i m h c- r n i. O. Nach längercm i 

Leiden verstarb der langjährige Bür- 
germeister der hiesigen Gemeinde, Phi- 
lipp Hartland, nachdem er 29 Jahre 
hindurch das hiesige Gemeindewesen 
zu aller Zufriedenheit geleitet hatte. l S p i e Z h e i rn Jn angetruntenem 
Zustande schnitt sich der 26jiihrige Ge- 
org Schmitt die Pulöadern durch und 
verblutetr. 

W o r m g Wegen Steuerhinters 
stehnng wurde den Inhabern der Fir- 
ma Pfeisser ö- Dilier in Horchheim, 
Kaifee - Essenzfabeik, eine Strafe von 
swtsio Mart auferlegt. Bei dieser ! 

Gelegenheit wurde auch bekannt, daß 
dir Firma trotz der schlechten Zeit im 
Jahre 1901 bei verhältnißmäßig ge- 
ringem Anlagecapital einen Reinge- 
winn den 180,000 Mart hatte. 

— 
Bayern- 

P af f a u. Der in weiten Kreisen 
bekannte Buchhandler Adalbert Deiters 
von hier ist nach kurzer Krankheit im 
Alter von 63 Jahren gestorben. 

Rbibebd. Das große Anweer des 
Oekonomen Schmauß wurde ein Raub 
der Flammen. Die Funken flogen über 

»die ganze Ortschaft. Dabei fing das 
Haus des Taglöhners Klotz, das 
Strohdachung trug,Feuer und brannte 
gänzlich nieder. 

Schwabmiinchen. BeimSand- 
werfen im Lech wurde der Oelono- 
menssohn Max Schmid von der Strö- 
mung fortgerissen und ertrank. 

S i r a u b i n g. Scharfrichter Reich- 
hnrdt aus München vollzog hier die 
Hinrichtung der beiden Raubmörder 
Karl und Max Bradl (Vater und 
Sohn) aus Viechiach, die Ende vorigen 
Jahres den jiidischen Reifenden David 
Bergmann aus Günzburg erdrosselt 
und beraubt hatten. 

W ü r z b u r g. Jn etwas angehei- 
ierter Stimmung machten zwei Stu- 
denten auf dem Main hier eine Gou- 
delfahri. Die Gondel tippte um und 
beide Jnfasfen fielen in’s Wasser. Ei- 
ner konnte sich retten, der Student der 
Rechte, Julius Andressohn aus Durl- 
heim (Pfalz), ertrank. Seine Leiche 
wurde lurz darnach gefunden. 

Pariser-www 
Stuttgart. Jn Dr. Fischer’ö 

Kurhaus in Neckargemünd ist der or- 

dentliche Professor fiir Bauentwiirfe 
in der Abiheilung fiir Architektur der» 
hiesigen Technischen Hochschule, S. ! 
Neckelmann, der Erbauer des hiesigen: 
Gewerbeniufeu1115, im 49. Lebensjahre ( gestorben. Neckelmann trat im Herbst 
1901 in den Rnheftand. —- Jm Alter 
von 71 Jahren starb Justizrath Max» 
Leipheimer, einer der angefehcnsten » 

hiesigen Rechtsanwijltr. Von feinen ! 
Berufsgenosfen hoch geachtet, gehörte! 
er lange Jahre der Württemberaiscben 
Anwalttammer an, zuletzt als deren 
Borsitzender. — Professor Stahlecker 
arn Königin Katharinastift wurde sei- 
nem Ansuchen gemäß in den Ruhestand 
versetzt und ihm aus diesem Anlaß 
das Ritterkreuz 2. Klasse des Fried- 
richsordens verliehen. 

Jebenhausen· Der Blitz schlug 
in die Wohnung und Oekonomiege- 
bäude des Käfers Reiter. Das An- 
wesen brannte völlig nieder. 

K a n n st a d t. Auf dem Bahnlör- ; 
per in der Nähe des Seilerwasens fand » 

man den Leichnam des in Lndtvigss J bura in Garnison stehenden, von hier; 
gebürtigen Soldaten Klemm; der l 
Kopf war ihm vom Rumpfe getrennt.I 

L a u f e n. Der 17 Jahre alte Jo-’ 
hann Tauber von Steinreute, Ge- 
ineinde Friclenl;ofen, ist hier beim Ba- 

: den ertrunken. T 

I Lützenhardt. Ter 35 Jahre 
i alte, verheirathete Biirftenmacher Wil- 
; helin Raupp hat sich, oermuttfslich in 
! neistiaer Umnachtuna, erschaffen Der 
! Ungliickliche hinterläszt sieben Kinder. 
! 

Rade-m 
O f f e n b u r g. Der Schwimme- 

selle Karl Dollader von Ulm (»Wii:t- 
iemberg) kam betrunken zur Arbeit in 
den Neubau der hiesigen landtvirtiy 
schaftlichen Kreiswintcrsehule, trank 
dann noch Schnaps und Vier und fiel 
schließlich vom Z. Stockwerk des Neu- 
Faues durch das Treppenhaus in das 

» 

1. Stockwerk hinab. Dollacker, wel- 
cher einen Schädelbruch erlitt und auch 
innere Verletzungen davontrug, wurde 
sofort in das städtische Krankenhaus 
verbracht, wo er seinen Verletzungen 
erlegen ist. ; 

T r i b e r g. Dieser Tage muri-es hier ein Brautvaar getraut, das 1:’.-t 
Lenze zählt. Es sind dies die 69jä«)- 
riae Wittwe Lanvida Meter von hier. 
und der 65sähriae frühere Gießer Wil- ; 

heim Allgaier von Nußbach. I 
TR Dempfat3. 

F r a n k e n t h a l· Connnerciens 
rath Karl Karcher erhielt vom Kaiser 
den Kronenorden B. Klasse. ] 

Ludwigshasen.- Die in der; 
Jägerstraße No.12 wohnhafte Ehe- 
frau des zur Zeit abivesenden Schik-i 
fers Jak. Kradt wollte auf die breit-I 
nende Lampe Petroleum ausfüllen. I Die Petroteumlanne explodirte jedoch, f 
und sofort stand die Frau in helleni 
Zinnnnsn .fthnin;rl«1 sHmsncsfinfu cy«»fi- I 

beloohner zur Hilfe eilien uns- die 
Frau mit Decken überwarsen, mußte 
sie doch in das Krankenhaus geschafft 
werden, wo sie nach kurzer Zeit Unterj 
den gräßlichsten Schmerzen verstaer 

M a i t a m m e r zn der hiesigen l 
Ortschaft, wo gerade Kirchweih statt-« 
fand, sind dem Rentner Jakob Mist-! helm aus dessen Wohnzinmer durch 
Einbruch 10 470 Mart in Baar und. 
Psandbriesen, sowie eine goldene Da- 
menuhr, 4 Trauringe, goldene 
Schmucksachen und Anderes gestohlen 
worden. 

gliahsgothringew 
Saargemiind. Ein Falsch- 

münzer wurde in der Person des vor- 
bestrasten Arbeiters Rein hier verhaf- 
tet Jn ihm hat man die Person ent- 
deckt, die in letzter Zeit zahlreiche sal- 
sche Einmarkstiicle in Verkehr Erachte; 
eine Hauzsuchung förderte zur Herstel- 
lung von sUschem Geld dienende For- 
men zu Tage. 

U e ck i n g e n. Der hier wohnende 
Hüttenarbeiier Neeser wurde das 
Opfer eines schweren Unglücks. Mit 
dein Meinigen von Röhren aus dem 
Hüttenwerke beschäftigt, wurde er hier« i 
infolge dessen er aus einer beträcht-; 
lichen Anhöhe herabfiel und aus der 
Stelle todt blieb. l 

W 
i Ieicht-neues 

S ch tv e r i n. Nach langer Krani- 
heit verstarb hie-selbst insolge But 
sellentzündunp der Zahltneifter a. 

zieghwngörth Georg Bühring im K 
sa)re. 
Gii steckt-. Die beiden Söhne 

des Arbeiters Becker aus Dörgelin bei 
Dargun, ein Schuhmacher- nnd ein 
Zimmermannslehrling im Alter von 
19 und 16 Jahren, sind beim Baden 
in einem sehr tiefen Wasserioche hier 
ertrunkm Die sofort angestellten 
Wiederbelebungsversuche hatten keinen 
Erfolg. 

K r d p e l i n. Schuhmachertneister 
Hildebrandt und dessen Ehesrau feier- 
ten ihre goldene Hochzeit. Der Groß- 
herzog sandte dem Jubelpaare, das sich 
des-; besten Wohlseins erfreut, ein 
Gnadengeschenk nebst Glückwunsche 
schreiben. 

Okdenburg. 
L o h n e. Aus Anlaß des goldenen 

Amtgjubiläums erhielt Vikar Meyer 
das Ehrenkreuz 1. Klasse. 

Witdeghausen Die uralte 
Stadt an der Hunte, die vor einigen 
Jahren durch zwei große Brände eine 
traurige Berühmtheit erlangte, hatte 
kürzlich ein unaemein reiches Festkleid 
angelegt, galt es doch in erster Linie 
den Taa des hunderjiihrigen Anselm-ts- 
ses an Oldenbura, wodurch es seinem 
anaestammten Fürstenhause wieder 
zurückgegeben wurde, würdig zu 
feiern. 

Freie gptiidtc 
B r e m e n. Der 28 Jahre alte 

Dreher Otto Düwahl aus Kiel ist hier 
während einer Kahufahrt aus der We- 
ser über Bord gefallen und ertrunkem 
Mit einem Collean zusammen feierte 
er des letzteren Geburtstag Nachdem 
sie einige Bierhallen Les-; hatten, 
kamen sie auf den unaihspf Ein- 
fall, eine Bootfahrt aus sei »Wa- zu 
machen, obwohl keiner T.: Lichn Fu 
rudern verstand. 

L ü be ck. Senatrsr .« r Vebnrer Us- 
ging unter vielen Airf1nerksamtkii- 
von nah und fern seinen 75. Geburt 
tag. Die hiesige Regimcntstapelle ek-« 
ihn durch ein Ständehen Der hochi 
tagte, aber noch rüstige Herr, der sah 
auf dem Gebiete der Gefchirlftizfors 
schung und namentlich um den Hausr- 
schen Geschichtsverein große Verdienste 
erworben hat, ist das älteste Mitglied 
des Senats und hat unserem Staate 
mehrmals schon als regierender Bitt- 
gcrmeister vorgestanden. Er gehört 
dem Senat seit dem 27. Januar 1870 
als Mitglied an. —- An der Ecke der 
Araidien und Schild Straße brannten 
drei Häuser nieder. Der Brand ent- 
stand in der Wohnung der Wittwe 
Hilhrccht, die schwere Brandwunden 
erlitt. 
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Yes-wetz. 
C h e x b r e s. Der ordentliche Pro- 

fessor der Philosophie an der Neuen- 
buraer Atademie, Dr. Ernst Murisier· 
ist, Its Jahre alt, hier gestorben. 

Ge nf. Auf dem Salekkve verun- 

gliictte tödtlich der Mechaniker Jean 
Schmutz von Basel. Jn der schönen 
Jahreszeit unternahm er oft einsame 
Aue-füng Der llngliickliche scheint auf 
einem durch die Feuchtigteit glatten 
Fels ausgeglitfcht zu sein« Er that ei- 
nen Fall von etwa 50 Meter. 

Luzern. Das hiesige Tageblatt 
widmete dem seit Vierzig Jahren im 
Dienste der tantonalen Militärverwals 
tung stehenden Kreiecominandanten 
Oberstleutnant Rud. Luternauer einen 
sympathischen Artikel. 

Destcrreich-Jtrigarn. 
Wie n. Eine in ihrer Art wohl 

höchst seltene Familienfeier wurde in 
der Michaeliirche begangen. Jofef 
Helfeubein und seine Gattin Theresia, 
gebotene Ziffer, feierten die goldene« 
der Schmiegersohn det- Paares, Josef 
Frohl, Dructereileiker der »Wienet 
Zeitung«, und seine Gattin Johanna 
die silberne Hochzeit und zur gleichen 
Stunde fand die Trauung des Fräu- 
lein Ottilie tiohl mit dem Postaffi- 
stenten Aloig Grabner statt. — Ja 
Perchtoldådorf hat sich der citjährige 
Isidor Guthuiaun von hier erschoffem 
Guthmann war Mitbesitzer der Wie- 
ner Wechselstube J. Guthmann Söh- 
ne, die bis vor zwei Jahren im 1. 
Be·rirte, Sinaerstrafze No. 5, bestand. 
—Der in Währinxn Gentzgasse, wohn- 
hnfte Getteidennent Julius Schwarz 
welcher, nachdem er einem Getxeides 
händler 15,0(·s0 Kronen unterschlagen 
hatte, flüchtig geworden war, wurde 
in Budapest oerhaftet. —- Die neun 

Jahre alte Josefine Walter wurde in 
der Nähe der elterljchen Wohnung, 
Favoriten, Grlachgasse No. 113, von 
einem Milch-nagen überfahren Das 
Mädchen, welchem die Räder über den 
Kopf gegangen waren, erlitt lebens- 
gefährliche Verletzungen —- Der is 
Theaterkreisen bekannte Komponist 
Leo Held hat sich in seiner Wohnuns 
erschossen Der Selbstmord erregte 
großes Aufsehen Das Motiv ist us- 
bekannt. 

Jangbruet Bei dem Juwelier 
Virsing wurde ein Einbeuchsdiebsta 
verübt. Die Diebe, welche noch ni 
ermittelt sind, täumten das gefammtt 
Lager aus. 

gutemburH 
Stetnfott. Auf bis jeht nn- 

aufgeklärte Weise brach Feuer aus is 
der mit Stroh gedeckten Wohnung des 
Wegewärterz Nit. Element zu Stein- 
fort. Ehe Hilfe zur Stelle war, stan- 
den Wohnhaus nebst Stall und Scheu- 
ne in hellen Flammen, und nur mit 
tnappet Noth konnte man das kleinste 
der Kinder in Sicherheit bringen- 


